
„Patienten suchen verstärkt nach
Alternativen zur Schulmedizin“
Der Gießener Hersteller von Naturmedizin Pascoe stellt Ergebnisse der neuesten Studie vor
GIESSEN/HAMBURG (rsr). Pati-
enten suchen heute verstärkt nach
Alternativen zur Schulmedizin.
Dies zeigt die neue Studie des
Gießener Herstellers von Naturme-
dizin, Pascoe, die Prof. Josef
Beuth, Direktor des Instituts zur
wissenschaftlichen Evaluation
(Bewertung) von naturheilkundli-
chen Verfahren der Universität
Köln durchführte. 

Die Tendenz, immer mehr auf Natur-
medizin auszuweichen, werde „durch die
Angst vor schwerwiegenden Nebenwir-
kungen der chemisch chemisch-syntheti-
schen Arzneimittel begünstigt“, erklärte
Dr. Edgar Piel vom Institut für Demosko-
pie Allensbach, in seinem Vortrag zum
neuen Trend zur Naturheilkunde. „Die
Furcht vor Nebenwirkungen chemischer
Arzneimittel ist bei 38 Prozent aller Pati-
enten groß, während bei Naturmedizin nur
ein Prozent der Patienten große Furcht vor
Nebenwirkungen haben.“

Die Allensbacher Erkenntnisse konnten

durch die aktuelle, repräsentative Pascoe-
Studie von Prof. Josef Beuth an 1056
Bundesdeutschen bestätigt werden. 

Die kürzlich vorgelegte Untersuchung
belegt laut Pascoe „eindrucksvoll, dass
von mehr als 80 Prozent der Bevölkerung
Naturmedizin als Primärmedizin bevor-
zugt wird“. 

„91,8 Prozent versprechen sich eine
bessere Wirksamkeit und weniger Neben-
wirkungen“, berichtete Beuth. 

Insgesamt untermauerten, so teilt Pa-
scoe weiter mit, die Ergebnisse dieser
demoskopischen Analyse, dass Naturme-
dizin ganz offensichtlich hohes Vertrauen
in der Bevölkerung genieße. Dies liegt im
wesentlichen an der ganzheitlichen Be-
trachtungsweise von Naturmedizin sowie
an dem Prinzip der eigenverantwortlichen
Behandlung des informierten, mündigen
Patienten, erklärte Beuth.

Dieermittelten Daten zeigten, „dass in
einer gut informierten und technisch ent-
wickelten Gesellschaft die Patienten das
Bedürfnis haben, selbstbestimmt ihre We-
ge im Gesundheitswesen zu finden und
sich eigene Urteile über entsprechende

Behandlungen zu bilden“. Immer mehr
Menschen suchten deshalb im Internet
nach neuen Informationen und Antwor-
ten. 

„Dies ist aber nicht immer einfach, da
mittlerweile das Informationsangebot im
Internet riesig ist und Patienten nicht
immer unter den zahlreichen Angeboten
die richtigen und sinnvollen herausfiltern
können“, erklärte Prof. Volker Fintel-
mann, Vorstand der Carl-Gustav-Carus-
Akademie Hamburg, in seinem Vortrag.
Deshalb wurde von der Firma Pascoe, dem
Experten für Naturmedizin mit Präparaten
wie Pascorbin® und Neurapas®, das neue
Patientenforum Lieblingsdoc
(www.lieblingsdoc.de) initiiert, in dem
Patienten anonym und unabhängig ihre
Erfahrungen mit Ärzten und Heilprakti-
kern aber auch mit Behandlungsstrategien
austauschen können. 

„Dies ist ein weiterer wichtiger Schritt
in eine selbstbestimmte und eigenverant-
wortliche Medizin, die moderne Patienten
heute anstreben, wie die neuen Daten aus
Köln und Allensbach klar zeigen“, sagte
Fintelmann abschließend.

Voltmann Moden mit neuem Konzept
Unter neuer Leitung, mit spezifiertem
Konzept, neuem Sortiment und nach
Umgestaltung des 130 Quadratmeter
großen Modegeschäftes in der Gießener
Katharinengasse 4 geht „Voltmann Mo-
den“ optimistisch in die Zukunft. Seit
1998 besteht Voltmann Moden an sei-
nem heutigen Standort und ab sofort hat
die Inhaberin Zlatuse Voltmann mit Anet-
te Jawojsz auch eine in allen Modefragen
erfahrene und versierte neue Mitarbeite-

rin an der Seite. Voltmann Moden führt
Damenmode – beispielsweise der Mar-
kenhersteller Laurel und Blacky Dress – 
und Herrenmode von Gant, Roy Robson
und anderen. Die Öffnungszeiten von
Voltmann Moden in der Katharinengasse
4 in Gießen sind montags bis freitags von
10 bis 18.30 sowie samstags von 10 bis
18 Uhr. Das Bild zeigt Inhaberin Zlatuse
Voltmann in ihrem neugestalteten La-
dengeschäft. eil/Bild: eil

Urkunde und Blutbuche als Dank überreicht
Mit einer Urkunde und einer jungen Blut-
buche für den neuen Firmensitz an der
Schottener Straße in Laubach bedankten
sich der Vorsitzende des Sportvereins
Germania Wetterfeld, Werner Burg (l.)
und der Sponsoring-Beauftragte des Ver-
eins, Lothar Desch (3. v. l) bei Uwe Ebert

(2. v. l.) und Arno Bach vom RR-Team
Reifen und Räder. Die Firma hat den
Sportverein in den vergangenen Jahren
mit Sach- und Geldspenden unterstützt.
Inhaber Uwe Ebert ist außerdem in der
Germania-Fußballabteilung als Jugend-
trainer aktiv. Bild: Hogen-Ostlender

Eisdiele nach Umbau
wieder geöffnet

GRUENBERG (hgs). Am Grünberger
Marktplatz hat das Eiscafe „Venezia-Eis-
Boutique“ nach umfangreichem viertel-
jährigem Umbaumaß, den die beiden Ge-
schäftsführer Roberto Dotta und Gaspare
Zito durchführen ließen, wieder geöffnet.
Größer, moderner und heller präsentiert
sich jetzt das Interieur, und die Eistheke
offeriert ein Angebot an italienischen Eis
der verschiedensten Sorten. Als Pächter
fungiert Pablo. Zito berichtete von den
Anfängen Dottas im Jahr 1977, der das
Haus 1982 kaufte und auch schon renovie-
ren ließ. Er bedankte sich beim Architek-
ten, allen beteiligten Firmen und den
Nachbargeschäften für deren Geduld wäh-
rend der Umbauphase.

Eisdielenpächter Pablo (links hinten) mit seiner Frau, daneben Zito mit Gattin und
Dotta sowie das Team. Bild: Schuette
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